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Lager-Rundschau.
iKt rifit'iitiftiiiifcB

Die„RorddeuifcheAllgemeine Zeitung" schreib,1 Der Statt-
klier in Elsatz-Lathringen, « ras Wedel. Hai sein schon im De-
»mber angebatenes Abschiedsgesuch erneuen, wie wir weilrr
dien, haben auch der Staatssekretär gehe. Zorn von « uiach und
e Un>erstaal»setrelire Vr. Petri, Mandri und»« hier erneut um

jre lknllnssung gebeten. Die kaiserlich» Entscheidung erfolgt
^roussichttich nächsten,.

Stratzburg.  2». Januar. Rach einer bisher unbestätigten
lerfionsoll« . » erabsihiebun, der Regierung ln der weise ersolgen,

zunächst me elsatz-lothrtn,IscheRegierung demisstonier», sodann
. General von Delmllng zum tommandierenden General de,

, ilmieekarp» ernannt wird und dann erst der Statthalter au,
»nnn Amt« scheidet. E, soll dem Statthalter «ln» gewisse(Be-
Kigtuuna dadurch gegeben werben, datz fein « egner in der Za-
prner Angelegenheit vor ihm au» dem«Mt scheib»,.

. Krupp in »«Nand.
«art ». r ». Januar. Hiesigen« läUern zusolge erNären die

ssisqenBanken, weich« wegen der Kapstalsueemehrung der
ittilowwerk» mit einer deutschen Gruppe in Unterhandlungen ge-
»len sind. Ihre Haltung damit, daß die sranzösssche Gruppe, an
bl», man sich In dteser Angelegenheit wiederholt grwanbt hodr,
re Antwort stet» ausschob und datz hierdurch schließlich dle Pull-

ftuseete in »In» schwierige Lage gerieten. Ferner wird hervor,
shodrn. datz da» von den Peteraburger Ponken im Einoernrhmen

|it der deutschen Gruppe gemachte Anerbieten einen nichtamtlich«,,
h«b» und daß d»»hald weder die russisch» noch die sran-

»IscheRegierung in der La,» war. sich mit der Sach» zu befassen,
»an grd« zu, datz die französischen« reditinstituie durch ihr Zau-
lern vielleicht den Deutschen in di» Hind» gearbeitet haben, aber
Kan sei der Ansicht, datz dt» russischen Bankt« , und Industriellen
‘»l da» Recht haben, die Erzeugung russischen Kriegamatertal»

der Deutschen Bank gekauft worben sind, ist die Petersburger leie-
graprn-Agenlur ermSchligt, diese Gerüchte kategorisch zu brmen-
lieren. Selbst soll» die Absicht auftauchen sollt», da» »apital der
Putilowwerke, u erhöhen, könnte sicherlich„iemal, weder birett
noch indirekt von einrr Beteiligung de, genannten kzause» die
Rrbe fein, bas niemals zu einer Brielligung zugelasien werbrn
könnte.

«Kilt fflfttdlugti.
Athen. Die hiesigen ossiziellen» reise besprechen die « egeg-

nung, die zwischen oem Prinzen Ferdinand von Rumünien und
dem griochlschen Minifterprösibenten bei dem Diner in der rumä¬
nischen Gesanbtschast,n Berlin stattgesunben hat, günstig und
messen ihr ein» gratz» Bedeutungb»>.

Billigere» Selb. Di» Bank von England«rmätzigtr soeben
brn Zinssutz weilrr u,n ein volles Prozent aus drei Prozent. Der
Diskont der Reichsbank wurde bekanntlich erst am 22. d. Mts. oon
0 aus 4,5 Prozent herabgesetzt. Frankreich hält noch an dem Dis-
kont von4 Prozent ft 1.

Inte, die deutsch» Kontrolle gelangen zu lassen und datz ft» im Hin-
»litt aus da» sranzösisch-rulsisch» Bündnis nicht berechtigt seien.

Dner beutschen» rupp« die Fabrikati-nsgeheimnisse der(ranzöslLen
Industrie prelszugeben. wich» in »rsprieütcher weise an der wir-
tzerherstesiung de, russischen Kriegsmaterial» mitgearbeitethabe..
Is had« tat Anschein, datz dt, »wgelvnheit nunmehr om  rem
io!iti[<D«n Sesichtspunlten au» dehandet» werden(»II« und datz tn

«esem Sinn« unter der Leitung der beiden Regierungen verhand.
^zwischen französischen und russisch«, Bank«, angeknllpft

Pari « , ttz. Januar. Der „Tempo" schreibt zu der Ange.
tzgmheit der Puttkowwerk«: Geradezu unfaßbar Ist e». datz Ruß.
»nd in dem Augenblick, wo t» vom französischen Markte 000
Millionen Franc, für fein wirtschaftliche» und militOrifche» Rüst,
kug ertöll, feinen französischen Bundesgenossen weder in amt.
scherWeise nach durch Vermittelung der Banken davon verftändlgt
Int. datz die Putilowwerke 00 Millionen Franc« zur Erhöhung
tzrc, Kapital» brauchen. Derartige Zwischenfälle sind, selbst wenn
fe in befriedigenderweise geregelt werden fällten, für den guten
tzul der franzOstfch.rufflfchen Bündnisin bedauerlich.
I Pari ». 00. Januar. Jaüces schreibt in der „Humanste":
gär uns, die »tr da» Land unaushörlich vor dem Doppetspirl de»
Inrismu» gewarnt haben, bilden die Enthüllungen über die An.
felegenheit der Putilowsil>«n Werke keinerlei Ueberraschung. Da»
knnzösijche Bail aber weitz jetzt, datz In bemsetben Augenblicke,
ko bi» Patrioten im Jnteresi» be» sranzösisch-russtschen Bündnisse,

Iiserie.
Dreisahr̂esê «erlangt haben, Ruh'lanb der deutschen Arni»«der perpolltommnetrn französischen Geschütze au»>

Et« Dementi.
Petersburg,  2». Januar. Angesicht» der von der Iran-

ftsischm Press» ledhost besprochenen Pariser Gerüchte, batz bi»
putilowwerke angeblich von der Firma Krupp mit Unterstützung

tofaßmUQte k.  Naflauische Nachrichten.
Biebrich, brn 00. Januar 1014.

* An den wiebrrhoit vrrössentlichlrn Ausruf zur Samm¬
lung der Briese und Tagebücher au » Kriegszeiten
sei nochmal» erinnert. Brsonbrr, erwünscht sind solche Briese au»
der Zeit Wilhelm« 1, zumal aus dem Krieg» 1870/71. Die Famm-
>ung soll bi» Briese und Tagebücher, Soibatrniieberbllcher. Roiiz-
bucher und sonstige Schriftstücke au, « riegszeilen umsasien, und
zwar die Briefe pp. au» dem gelbe wie die Briefe au» der tzei-
mal. Statt b«r Originale genügen beglaubigt» Abschriften und
Abdruck». E, wird gebeten, bi« in Rebe stehenden Schriftstück»
möglichst noch oor dem 1. Februar an die hiesig, Polizeioerwai-
tung «inzureichen, welch» die Bermittelung übernimmt.

- wie un» behörbtichersett» mttg,teilt wird, wurde am 4. Ja¬
nuar 1014 aus der wimbabener Lanbslratze in Mainz-Kostel«in
grotzer weißer Schlietzkorb mit Anhängeschlatz gesunden.  Es
wirb vermutet, datzder Korb oon einem nach Biebrich obre wie»,
baden fahrenden wagen unbemectt herabgesallen ist. Rühere,
kann aus dem hiesigen Polizei-Setretariot (Rothaus, Zimmer 10»
mitgeteilt werden.

'Die Hauptoerfammlung de» Bolkobiibung ».
verein,  findet nunmehr am Dienstag, den0. Februar, statt.

" Der Rh »tiiwaffersta nd  Ist durch da» Tauwetter wrnig
bninflutzt worden. Da, wosier steht noch fast auf demfeiden Stand
wie tn den letzten Tagen vor dem Wetter-Umschwung. Heute zeigt
der hiesige Pegel ein« Wasierhöh« von 1,47 Meter.

- Roheitsakt.  In der Rächt von Montan aus Dienstag
wurden di« Scheiben zweier Schauköstrn eines Schrcibwarengc-
ichästs in der Schuiftratzc mutwillig eingelchlagen.

"Gestern mittag ist infolge der Glätte in der Brunnengasie
«in Mainzer Brotwagen um ge stürzt.  Mit Ülife des Pub.
Ukums wurde der wagen wteder auigertchtrt. Dabei hätte es bei-
nah« «in Unglück gegeben. AI» der Wagen schon ein Stück gc.
hoben war. oermochten die .sielser ihn nicht mehr zu holten, fobatz
er wieder umfiel. Dabei kam ein junger Monn mit einem Bein
unter den Wagen zu liegen. E, hieß, er habe sich dabei schwer
verletzt, doch ist er, wie wir hären, mit leichten kzautobschürfungen
baorngekommen.

" Da» rätseihaste Verhalten eines liunbes  oer-
urfochte om Diensiog abend in bcr Rheingouftratz« Ausregung.
An der vchfenbach-Mündung stand eine große Dogge und heulte
zum Erbarmen. Dabei sah der Hund immer in da» Wasser des
Ochsrnbach». Vorübergehende wurden ausmerksam und bald war
ein« Menschenansammlungzu Stande gekommen. Do man ver¬
mutet», datz dort «in Mensch verunglüät sei. holte ein Bewohner
aus der Nachbarschaft Licht. Man uniersuchie da» Bachbett, tonnte
aber nicht» finden. Ai» man den Hund wegbrachte und ihn dann
loiltetz, lief er wieder zu derselben Stelle und begann von neuem
sein jämmerliche» Geheul. Einer der Anwesendennahm den Hund

bann an sich, um ihn durch Vermittelung de» Fundbureaus seinem
Eigentümer zuzustellen.

* Da der Rhein wieder eisfrei ist, hat dies chi I fa h r t wie¬
der ausgenommen werden können. In den an den Nebenflüssen
gelegenen Ortschaften ist man in grotzer Sorg« wegen de» Eis-
abgange», da man Uederschwemmungen befürchtet. An den Schleu¬
sen und Brücken de» Main» haben gestern die Pioniere damit be¬
gonnen, die Eisdecke zu sprengen. Sie bohren zu diesen, Zweck
Löcher in da» Mainri» und führen dann Blechkapseln mit Dnna°
mlt ein, die durch Zündschnüre zur Entladung gebracht werden.
Ansang» waren die Bemühungen der Monnschastenerjolglas, da»
Ei» wich und wankte nicht. Erst um die Miliag»stunde begann e»
sich in Bewegung zu setzen. Die Sprengarbeiten beschränkensich
daraus, eine Rinne von 00 Meter Breite und 100 Meter Länge zu
brechen, um zu verhüten, batz die Eismassen sich stauen und ein»
Ueberschwemmung de» Usergeiänbe» verursachen. Die Eisschollen
haben sich derart zusammengeschoben, batz sie stellenweise eine Dick»
von 2 Meiern erreicht Hoden. Die Sprengungen gehen deshalb
nur langsam vom Fleck. Auch das Eis der Lahn und der Rah»
wirb zur Zeit an gefährlichen Stellen gesprengt.

" Die Verbesserung der Rheingau  st recke. Auch
im neuen Jahre wird mit der Verbesserung der Rhcingaustrcck»
der Eisenbahn, mit dem Ausbau brr Bahnhäse ic. |eit«„s ber
Eisenbahnverwallung weiter sortgesahren. Für brn Umbau de»
Bahnhof» Atzmannshausen sollen rund «ine Haide Million Mark
ousgewendet werben. Da» Ueberhoiungsgeieisewirb verlegt, bin
Bahnsteige werden »erbesieri. ebenso die Glllerverkehrsanlagen.
Atich in dem Bezirk anderer Rheingaugemeinden werden wesent¬
liche Steeckenverbesierungenvorgenommen.

Dereinshinwrise aus llnser-ite.
* Die hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalet,

Hanblungsgehilfen -Berbanbe»  begeht morgen Sams¬
tag, abend» 9 Uhr, im Saale de» Schützenhose» ihre Kaisersgeburts¬
togsfeier. Für den unterhaltenden Teil sorgt ein hübsch zusammen-
gestellte» Programm, da» neben Konzert und Theater auch Bai!
ausweist. Dir ganzen Vorbereitungen lassen daraus schiiesiett, bas,
den Besuchern einige schöne Stunden in Aussicht stehen. (Näheres
siehe heutige Anzeige.)

* »In Schnee und Eis ", dieser Grundgedanke ist sür den
am Fasmacht».Samstag ftattflnbenben diesjährigen Fidelis-
Maskenbali  festgeiegt woeben. Prachtvolle, neuartige Soai-
bekorationen, wie sie in Biebrich noch nicht gewesen sind, werden
die Besucher schon beim Eintritt sehr überraschen. Ein rühriges
Komitee wird es sich angelegen sein lassen, dir Lernnstaltung in
jeder Beziehung glanzvoll zu aestaiten. U. 0. ist «me F r ei 0 c r -
Io| un r von 12 wertvollen Gegenständen geplant, wv.-ii jeder
Ballbejuchrr lMaske wie Nichi-Maste) beim Belreien de» Saale»
ein Freilos erhält. Näheres wirb noch bekannt gegeben.

Wiesbaden. Im Gebäude der städtischen Armeuverwaltnng
wurde Donnerstag vormittag eine iestverschiosiene blecherne BüchseBunden,die aus den Hos gebracht und geösjnet wurde. Es ianddarin ein Uhrwerk und .-in Gemisch au» Sand und Pelrol.-um,

»ie ein Brief mit Bersen, in denen es am Anfang heisiii Irabt 'u
nur nicht zu weit. —Sonst sieht di? Leichenhalle bereit. . . — Dü-
Beamten übergaben den Fund der Polizei.

— Königliche Schauspiele.  Insular Erkranlungder
Frou vanrhammer gelangi heute statt „Der Schwur der Irene"
Shaw» „Pygmalion" zur Ausführung Die gelüsten Karten behalten
ihre Gültigkeit. (AbonnementB >

— Residenz . Th roter.  Dcr Samstag bringt die erst
inaiige Austührung de» neuesten Schwante» oon (Juri Crantz
„Hochgeberen", der schon an etner Reihe oon Bühnen mit gtänren
dem Erjoig gegeben wurde. Do» lustige Werk enthalt zahlreiche
Anspielungen aut ein höchst aktuelles Thema iParsisall. dos In er
göglichster Weise behandelt wtrdi er wird Sonniog abend zmn
ersten Male wiederholt. Sonntag nachmittag wird aus Wunsch
au»n artiger Thealervesucher Maeterlincks tnteresiantes 2ä>au-
spiel„Mcnna Vanna" zu halben Preisen gegeben.

,e>- Auch die gestrige zweite Wahl de» l. Vorsitzenden drr
OrtslrnnkenkasseHot zu einem endgiltlg.-n Ergednls„ich, geführt.
Der frühere VorsitzendeÄertfch erhielt7 Stimmen uv» Ardeil-
gebern und 0 Sltnimen oon Ardeilnehmern. Nunmehr iuird dns
Verstcherungsan» den 1. Vorsitzenden ernennen. Der seitherige 2.
Vorsitzende Liescr wurde wtrdergewähtt.
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Im September begab sich die Expedition noch Kalkutta, um

mdort au» noch Strelszüg« in den mittleren Teil Vorderindiens
l unternehmen und die letzte Zeit der Insel Ceylon mit ihrer
'«perpracht zu widmen.

Schon einigemal hatte Stein leichte gieberansälle gehabt, sie
er schnell wieder überwunden. Während dee Tage ln Kalkutta,
> dle gieberdünste, die von den Sunderband, herkamen, sich
stt vpsrr suchten, wurde auch Stein vom Fieder ergrtfs«! und
"°t derart, datz ein Weiierreisen sür ihn völlig ausgeschlosien
*■ Er mutzte in da» englisch» Hospital gebrachi werden, und

er behandelnde Arzt erklärte, datz, wenn er überhaupt durch-
nmr. viele Wochen vergehen würden, ehe er reisesühig sei. So
utzie die Expeditton ohne ihn weiter vorwärts dringen.

ikr war Ni» ganz bewutztlo», nbrr während der gratzen
hmäch», hie ihn hin und wieder übermannt». sah er Bild aus

pehren" ^ vvrüberzirhen und vermochte nicht, sich dagegen zu
- Immer wieder sah », zwei Gestalten, di» wie im Redet vor
I™ ouftauchien, und sich die Hände reichten. Ee erkannte Eiiladrch
?md suh selbst. Und dann sab er. batz. wir durch elnr unsichtbare
wischt getrennt, ihr» Hänbr sich vonelnander entfernten, und sich
tzlchknehr erreichen konnten, obgleich sie sich immer wieder zu-
8i" , ^ Und dann rryob sich vor ihm da» volrrhau» am
k .'ttersirund. Er sah die Mutier am Hrrd sitzen und den Baker

d' n Eichen stehen. Und plötzlich trat er ganz dicht an sein
4- iH IWun und tagte: Drn Baier, der dich nur von deinem Berus
kuruckhallen wollte, den Haft du gehotzi und dein Herz von ihm
»ngewanbl. Aber du »erlangst non einer grau, bi« mitten im
T" “!? statd. batz sie ihn ausgeben lall, und läßt fW allein, nur
r  ' if  M «ta,l schnell genug oergefjen koimtr. Ist da» gerecht?
.diese  Bilder wir dies» Worte verfolgten auch den G».
tz«!«nd»n noch und quälten ihn und >v«cki»n fchiietzlich in ihm dir

Sehnsucht nach seinem Weid und die Sehnsucht nach der Helmat,
die er ousgeaeden halte, al» er ein Knabe war.

Sehr oft stand er im Begriff, an Elisabeth zu schreiben, und
sie um eine telegraphisch« Nachricht zu bitten, aber «r schrak immer
wilder davor zurück. Sie mutzte dach Zelt behalten, um sich zu
irgendwelchementschetbenben Entschluffe burchzurtngen. Nicht noch
einmal wall«» er drängend ringreisen.

Zehn wachen wurde er in Kalkutta zurückgehauenund reiste
dann gerabeswegs zur Insel «eytan. Dem Retsepian nach mutzte
die Expekttlon ln wenigen Tagen ln Colombo et,»ressen. MN von
da au» verschiedene Exkursionen zu unternebmen. Mit grotzer
Freude wurde er oon seinen Kollegen bei ihrer Ankunsl begrüßt.

Run trat die Arbeit wlebee in ihre Rechte, aber neben der
Arbeit her gln, schweren Schritt, die Sehnsucht noch dem Stück,
da» wie sin Sturm zu lhm gekommen und ihm ebenso schnell enl-
rtsien worben war, und ihn virlleichl sür immer fliehen würbe,
wenn Elisabeth nun doch nicht loskonnte von der Kunst? ober
wenn sie von neuem Verzicht erklärte und sichtbar darunter litt?

Er bachl» an da», wo« Frau von Zagorn ihm von ihrem
Bruder erzählt hatte, tmb sagte sich, datz von Wallhosen grötzer
und liedeooller gehandelt hatte, al» er aus sein junges Weib nicht
von vornherein einen Druck ansüdie. Was gewaltsam zurückge-
drängt wird, bricht sich Bahn: wo» man ttach und nach eindämmt,
verursacht keinen Schaden.

An einem Februarlaae. als die zur Expedition aehäretidrn
Herren für zwei Tag» in Colombo weilten, wo sie die Abreise und
den Besuch der Konferenzm London besprachen, schrieb Stellt an
Ciisabeth. Er schrieb, batz sein Forlgeden ohne Abschieb, seine
Schroffheit sein ganze» Handeln wie eine Schuld aus ihm lägen,
die er kaum mehr erlragen könne, datz et für diese Schuld um
Verzeihung bitte. Und er schrieb weiter, datz die Entscheidung, die
er von ihr verlangt hätte, ihm srtzi obnvrm erscheine, datz»r e»
ihr frtifUUe. ihrer Kunst treu zu bleiben. Rur keine Trennung
mehr. Elisabeth, fügt« er zunt Schluß hinzu, nur keine Trennung
mehr. Schwere Schuld habe ich aus mich geladen, aber ich habe
schwer gebüßt. Run sollst du singen al» mem Weid. Und so wi«
ich dich damal» bewundern mutzt« wie>m Zwang, will ich dich de-
wundern au, freiem Willen, in Hiebe und Verehrung— Er bni

dann um eine posiiagcrndc Nachricht nach Bremen, und geil, den
verniutiichen Tag seiner Ankunsi an.

Wie befreit van einer schweren Last gimcie er aut. als der
Brief aerstegel, war und er ihn zu dem schon morgen eibgehendrn
Schiss desörderi hatte.

Trotz des Reizes, den die botanischen Beodachlungen und Ar¬
beiten für ihn hatten, (chienen ihm letzt oft die Stunden die Lüngi-
von Tagen zu haben, und die Tage nahmen kein Ende. — Rur
erst wieder zurück sein und wissen, wo» vor ihm lag, nur rrsi Eli
fabeth wieder in die Arme jchiietzcn dürfen! 2Iber*- ob sie ver¬
zeihen würde, selbst darauihin. datz er ihr bet, Weg zr-e Kunst
völlig srrigad? War dieses Wort nicht zu spät ausgciprv-!,e.>?
Die Ungewißheit quälte und marterte ihn ent>etziich.

Und dann kam die Heimreise, die Tage in London, und end¬
lich log Bremerhaven vor ihm. wo die Wosier der Weser rutiich-ten. —

Da klange» ihm in den Ohren:
Und um mich klang es io (roh und hehr
Und über mir lagt es sv helle.
Und unten druustr das srrne Wehr
Und bei Weser büsii-ndr Welle.

Er sah den Stcinhoi vor sich und iah die User der Weser, die
er geliebt hatte, die ihm veriraut waren von zFndheit an. und
brennend wurde die Sehnsucht, drn giutz auswärts zu iahrrn. mir
derzusehrn alles, was mit seiner Kindheit und etsten Jugend ver.
knllpst war. Und brennend tnurde die Sehniuchl. Ftiede zu
machen mit seinen Eltern. Sollten die Jahre nicht dar- Her, dr»
Bater» weich gemach, hauen" Vielleicht wartete er daraus, dusi
der Sohn noch einmal wiederkehre, mul, einmal urrludtc. dir
Schwelle des Valcrhauie» zu überichreilcn. Und uiellnrln hatte
die Mutter in der Sülle manche Tratte geweint und halte es nicht
verstanden, datz der Sohn nicht immer wieder van neuem ver
suchte, sich dem Vater zu nähern.

Und immer stärker wurde .in, ner,k» die Sehniuchl nach
Frieden.

Dach zuerst mutzte»> wist«,, wie Ettsadetsi enttchied. muhte
wissen, ob sie vergeben und vergesien wollte.

(Fortsatzung folgt.)
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, nvt - OfjMrft ItiiWl» iif bet Lnanicr|(rot)t Infolge btt  Glatte tirf
W) Jahre öfter SerlchlLdlener und zog sich dadei»inen Arm-
druch zu,

w . St r o | ta in ui er . Zu einer tiuflfiibtii Czene kam es
yeulc vormittag IN der Verhandlung gegen den Schuhmacher «II.
wn öreidenbach welcher zur Zeit eine einjährige Sesängniofteas,
wegen Falirrad-Diebslahls verbüßt, und sich wegen einer gleichen
ln crrciutuortoisollte. So handelt sich um einen sehr gesähr.
iichcn Menschen von herkulischer Kra,l. Bei einer srüheren Aer.
bandlung in Aürndcrg hat er sich schon derart benommen, daß
inan Zweisel an seiner Zurechnung- sähigkell hegte, Spetter bei
einer Bethandlung vor der hiesigen Strafkammer war er wteder
iwrmaii er erhielt damals die Strase, die er seht verbüßt, Br. ist
nach einem Sachverstünüigkn.Gutachien hysterisch veranlagt. Die
Gefängnisstrafe hat anscheinend sein seelische, Gleichgewichtwie
der über den Hansen geworfen, denn sein Benehmen in der Zelle
war cm ganz abjondcrilchc», heute NI der Berhandiuug benahm
r, sich derart, das, der Serichtsoorsitzendc ihni Fesseln antegen
ließ. Dem widersetzte sich jedoch Breidenbach so hesiig, daß zioei
Beamte Mühe hatten, seinen Widerstand zu brechen, Liese Szene
dauerte etwa 10 Minuten, ttit» der Vorsitzende mit Rücksicht aus
öse Aufgeregtheit dev Angeklagten die Berhandtiniq vertagte,
sträubte er sich gegen den Iranspoit und beteuerte, nichts gemacht
zu haben,

«odter und Fußgänger Im Taunus, Sin Taunusgtinger führt
fln *f Zuschrift an dir F. Z, Klage über Beiüstigung und Ge-

lahrdtnifl der Ausflügler durch Li- Rodler, Sr fand Rodler aus
uem litiichen Weg von Eronbera aus den Feldberg! „ein Schlitten
nach dem andern sauste die verkehr-reichsten Wege hinab"; dann
auf dem Feilenpsad nach »änigfteiii: „auch hier Schlitten aus
-chlilien", Sin ani Rande des Wegs gehender Begleiter wurde
hinterrücks von einem Rodelschlitten ersaht und zu « »den geschleu.
der! Die große Mehrzahl der Rodler, so heißt e» weiter in der
Ziischrist. versteht nicht» vom Sport und blldet nicht nur sür dl,
Znßganger, sondern auch sür die Roüelkollegen«ine S,fahrt das
polizeilich« «erbot , , u Drill aus einech Schlitten zu sahren, wird
aUcnthaiben übertreten. Der Einsender hat den Entschluß gesoßt,
tünstig bei Rodelwetter zu Haus zu bleiben, solange der Rodler
„Herr der Straße " ist, Sr sorderl die Behörde aus, „dem Rodler,
barbanemus besondere Wege zu reseroleren". im übrigen aber
ireie «ahn sür die Fußgänger zu schassen und dasür zu sorgen,
daß die Vcrschriflen und » erbot, respektiert werbe». Wenn Ae.
fahr für die Fußgänger wirklich in der Weis, besteht, wie lie hier
dargesiellt wird, so sollten allerdings die Behörden Schutzmaß.
regeln ergreifen. Das kann man verlangen, ohne al, Feind de,
Sports im allgemeinen und de« Rodelsport» lm Besonderen,u
gelten.

vermischtes.
Deutschland» lugend. Aus der Tagung de, hessischen» erban.

de, gegen den Alkohoilsmu, in Worms hielt Prgsessor Dr, Rieder,
galt (Heidelberg) eiüe Festrede über Deutschland» Jugend und
Deutschland, Zukunst, die durch ihre begeistert» und begeisternd«
Sprache und ihren züknnstssreudigen Ausklang auch bei denen
WiderltaU linden wird, di» nicht die völlig» Enthaltsamkeit predigen,
denen es aber auch am Herzen liegt, daß der Alkohol nicht di»
Jugend vergifte, hier einige Sätze von Riedergallt Wir sehen
unter UNS eine Jugend heranwachsen, die umkehrt zum deutschen
Idealismus, zu echter Tntbegeisternng, Der « eist der « roßen vor
UM Jahren wird lebendig. Wir wollen keine wilde Jugend, die
ihr Lebensglück verwüstet, aber auch keine brav»Jugend, die stumpf,
sinnig das Leben lebt, wir grüßen die Jugend, di» nicht mehr
sanft, die Deutschland durchdenkt und veutschlaild dnrchläüsl. Die
braticht keine durch Bier und Wein angequält» armselig» Begeiste¬
rung, Darum weg Mil den Rauschgetränkenau, dem Leben unserer
Jttgetid, Weg dir Rauschgetränk« au» den Leben,g»wvhnh»iten der
Erzieher der Jugend, die ich Beispiel da» beste Erziehung-mittel in
der stand haben. Wir wollen eine Jugend, die unter sich da. Ge.
meine bändigt und Uber sich lebendige Autoritäten sühlt, die sich ln
den Dienst de, Schonen und Idealen stellt in wahrhasliger» e.
geisteriing.

München. Der wegen de» umsastendenBeirugivcrsuch» gegen
Lcrimer Arbeitslose oerhastel» üzjährsge Mechaniker Friedrich
Deiner mietete im Zentrum der Stadt eine große Wohnung, an¬
geblich als Geschäfiolokal sür die Zweigstelleder deutschen Zentrale
für Arbeit», und Gesang,nensürsorge mit dem Sitze in Leipzlg, be¬
stellte Möbel und engagierte ein Dutzend Schreibmoschinistinnen
gegen hohe, Schall, Sr gab an, die Genehmigung der Regierung
von Obcrbayern zu haben. Schon 1907 versucht« er einen ähn.
lichen Schwindel wie den letzten in Berlin, er wurde aber nach
AnwerbiiNg von ld « Arbeitern entlarvt und verhaftet . Er belaßle
sich in der letzten Zelt mit dem Heiratsschwindelund erschwi. eite
unter dem Namen„Ingenieur Llesln von der Eisenbahndirektton
München" mehrsach Geld,

München. Bor König Ludwig II I, erschien kürzlich eine Ab>
ordnuna adliger Damen, um den König zu bitten, da» Protektorat
iiher Asyle für kranke Tiere zu übernehmen, die im ganzen Reich
gegründet werden sollen. Der König Hörle die Damen an, erkun-
üiglc sich, wieviel Geld sür diesen Zweck bereits gesammell sei und
iinttverteic dann-, „Kranke Tiere, meine hochverehrten Damen,
löiel men. kranken Menschen aber Hilst man, Aerwenoen Sie Ihr
Geld lieber sür die armen, kranken und erwerbsunfähigen Me».
scheu, denen Sie nützen, den kranken  Katzen, Hunden und Pferden

Uber iuchl Folgt« Sie. mein« Damen, und Li« werden«in wohl-
c Ujüi -. bitte Sich iwlnt Worte zu bester,igen,"M>t diesem Selettsprnch waren dl« Damen entlasten,

"5J. £»K Mittwoch nachmittag versuchte der
Arbeiter Dobkr nt Remikenbors bei Berlin, der stlt drei
nach längerer Zeit schwerer Entbehrungen wieder Arbeit Hatto
diese aber abermals verloren Halle, durch Trinken von Lysol sich
das Leben zu nehmen. Seine Frau entriß Ihm da» Glst, lief aus
die Straße und trank »bttisallr, Aach 10 Schritten brach stöbe.
Ivußilo» zusammen. Man brachte die Unglückliche ln dir Wob.
»ung, wo man auch den Mann bewußtlos aussand. Dt« grau
starb nach kurzer Zeit, Den Mann brachte man nach dem Kranken.
Haus, wo er schwer darniederliegt.

Rauft«Nachrichten.
vepescheaviM.

d«r »°nllnrnlal.Ttiegr°ph,Zkompa«n>- Wolsst, Telegraph.Bur« ,
und de» Herold-Depeschen,Bureau»,

Berlin. 30. Januar, In politischen Kreisen wird über da»
R. Virement, da, durch die Neubesetzungder vakanten hohen Ler-
wallungsstellen notwendig wird, solgcnde» grmulmaßt: Anstelle
des verswrbcnen Herrn von Eonrad soll Oberpräsident Hengsten-
b«r« In »affe, «I. Oberpräfld.nl nach Potsdam kommen. In Kafftt
wird drr jrtztge Potsdamer Regierungspräsident von der Schuten»

Tlelle treten. Herrn von Schulendurg» Posten soll
^ " präsidiaiial Reedern zu,allen, Oberpröstdenl Dr, von Hegel.
Magdebt.rg soll Prastdenl de« Oberoerwoliungsgericht» anstelle

arrsiorbenen Herrn oon Btt,er werden. Al, Kandidaten für
ytnN.̂ bbrburger Oberprästdenlenposlen hält man den Berlilln
Polizeipiästdinlenv, Iagow und den Wirkt, Geh, Vberrealervngs.rat hoetz lm Mlnlslerlnm de, Innern, ^ d

Zar Läsung dm Iuselseage.
’so3ü\ Januar , Aus guler Quelle verlautet, daß die

lalienlsthe Regierung nicht mehr au, einem bestimmie» Datum zur
Räumung de, albanischen Territorium, durch dir griechischen Truv.
pcn bestehen dürste. Italien rollUgt darin rin, das, Gnechenland
«2ü?0m  se >weise seine Truppen ans den desetzlen Landen»euen zuruazteyt.

London, 30. Januar. Au, Athen wird gemeidel: Di« griechisch,
.‘W Uttgen der üchllsthen Inseln mtt dir

Psorle in direkte Aerhandlungen»nizulrelen.
Griechenland und Albanien.

, " ' öE,Januar Der gchern nachmittag au, « erlin hier
»lnaetrossene Ainisterpröstdenl Benlselo» hat lm GesprLch mit
maßgebendenPersönllchkeiien mllgeteill. Griechenland vttlange
nur die b»Iannle kleine Arenzberichlsgunqin Süd>Aidanien, wofür
zu zebien' ' ^ b-nlen eine Eulschjldlgun« v̂ i & Millionen Franc-

Besuch de» englischen Känlgspaare» ln Pari».
Wie der „Figoro" ,1, melden in der

vage ist, werben der Koni, und di« Konigin oon England In der
zwellen 5,alst» de» April Lcm PrästdenlrnPolnrare rlnen affi.
äieUett Be,ach obslallen. Da, genaue Programm drr Festlichkeiten
und dir Dauer de» Ausenlhalle, stehen noch nicht fest,"

Ein bulgarisch-türkisch«, Gehchmabkammm.
0 ,, . ^ ' ben . 30 . Januar , Dl» ersten Mitteilungen über da»
vssrnsw. und Desenslo.Bundnl» beaegneten zuerst wenig Glauben
sä -äs » ät -

» “.« i& asrr jmää
Ausnahme oon vchrida, Dlbra, Prlzrrnd und Prlstina,

«rurlkr»rmtkLlr« acbrfcMti.
B« Jadrlkbranb in Rrumüuster,

fnOrir ^ Januar, Zu deni Brand« ln der Leder,
sadrik van Emil «oster wird noch mlkgeleill. daß die Fabrik völlig
"Ä ' r^ bronnl ist Die Polizei sperrte die Brandstätte aus »ine
S ». . i rf , b' S? 8„l c «enzinoortäle in den einzelnen Ge.
bauden lagerten. Der Gesanuschadensoll mehr al, l Millionb«<
mach" '8r0n!) 1’“‘ et“ a 800 artl*itcr  beschästtgiin,,!«, ge.

Da» Wasser der Sarulsoa Lmteolll«.
d a„rJ 5• *>• Januar . Der Leiter der Wasserwerke von Lu»».

sberichier,toller, daß er da, vps. r ein.» ge.
schastlichcn Nebenbuhlers je». Wenn er nach dem Berlahren her.
TrmrÄ " '̂ chmänner bisweilen Lau,» zur Sterlll lerun« de»
Irinkwas,er« benutzt habe, so se, das lediglich an den Tagen g„
-hchen, wo der Berbrauch die Leiflunassähigkell der Wasterwerle

^iberfttĉgen habe oder eine Belrieboslärung eingrlrelen war.

B » ri,,  30 . Januar . Roch einer Rew Porter Deuesa,,» !
r£ £ JS rtJ" m ' >°nb gosteni tut die » st. Äussührunö^

von Theodor SGwmacher int Adolph SS ||5f|
« .S Ea» hierbei zu lebhaften Kundĝ ungeei, Dny^

lttedni ^ ' * 'Ett» Re» Pork, krlllsletrn da, Stück ol, stari a,,.
«lue » ich, Heltal,

,Loiidou,  Jo . Januar , Eine der reichsten jungen . . .
deren Aerrnägen aus meh ?ÜSÄW '"'«»«st»»»» .lstuhzen^

Käst» Ä ?" b'0h,r
vl . verhäagnisvollr Lockspeise,

Madrid,  30 . Januar , Di» Bewohne» von Bucerra n„„
um sich der ihr Dors bedrohenden Wöls» zu entl,chg»n. »ine 7

N ." v^ L . uÄrn^ n'd dw L
tealfcanr b. ' « ^ ng. » r,^

Uebeeschwemmuugen In Bablo.
be Janeiro,  30 . Januar . Telegramme aus

Slaaw Babla melden, daß «,n» ganz» Reihe von Städten du,
da» An wachsen der Flüste während der Schneeschmelzr jib?
s'bwemmt worden ist. Blelc hlluser sind elngeftüizl und hod.Z
zahlreiche Menschen unter ihren Trünunern bearaben «a
jM »n»n werden vermißt. Der » » lehr ist « llkommm un" I

ttlrpbEr OnUmtM.
Au, dem wükilembeegllcheoLmGia»

der mLVnJfiUlr ', ^ 2 »ttu»r. Die Fraktionender Aolkspa,,,^ ^ ^ ?"®«"b>b»ralen, de» ZeMrum» und der Sozialdemokws»
fwben im Landtag«inen Antrag eingebracht, di« Realeruna >u

Lb °Ldi . Besttmmû en über dew"^ n^,„.,
7̂ . ,!'' ^ >n«t»n Mochl bei mneeen Unruhen nicht «lnhellliä, >>>
»ün, un!l » tbllien. »n Bundesral dahin zu wirken, daß , ,,
' '"b' Kl che »ud zweiselchl. i. Erklärung, wonach ein solche? ü '

such en dunh dl« zuständigen Ziollbchärden oorour«,
auch, m^ bindend»» Kraft für da, gönnte Relchŝ blel er(aff/„

°« > « uaftbulln mc «erigi

uni-r ^ r « nklag. , M hnktell .ma oon « orfSZ fttnfftui ?,"
tocnb«t au tab «n, ohne diese Talstich» durch Plakat» ln ihrem »ö

8'b »n. Di« Bäckermelsttrwaren ursprGu,
vom Schössen,erichlsrogesprochenworden. Der « mloanwaliU
w »»st lämiliche Bäckermeister20 Mark Geldstrafe oder je 2 Tagen Gefängnis verurteilt n»,r*

Berurleilung einer srüheren htbamme.
Zweibrücken,  30 , Januar . Da» pfälzisch» Schwueaeil-

"" u/i ' itt' bie früher» Hebamme Margaeei » Bickler om» » aii>n,
lälllaer gegen da» keinxnde Leben und sei,
lämger Tälung zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehren

Zusammenstoß zweier Eisenbahn,üge.
. SNeilin,  30 , Januar , heule srüh 3,32 Uhr suhr »ln o°i
« ^ -Me chahnhos auosührender Güte?,uz au, «Vffon«n

Kunden gesperrt, d°n
wurd» der Betrleb elnalestlg wleder ausgenommen. Dl» Lokomi

P «rs°nen wurden lelchl ca
>»ßt. Die Ursache ftehl n«h nicht fest. '

Boeschlä̂ füc den JMil -Jtkbtmtilt.
m olm,  30 . Januar , « l, Empfänger de, nächli«
Robel-grledeiwprels», hat die Zenlralleltung der schwedisäie
KS un» Smfüir
Stuttgart »nd die deutsche Frleden^ esellschasl oorgeschlagcn.

Ela Postwagen btraub «.
b " Jnnuar . Bel der » rsärdrrung drr Post V0i

P °s'°" ' wurden 100 200 Rubel geraubt. Der d
Post b^ lellende » «amte wurde oerhastet,

Paul Deroulede f.
Z>. Januar, hrutr früh starb hl», brr sranzosifch

Dichter und PollUkrr Paul Drroulrdr. lDrr « rrstorbrne w°
Gründer und Leiter drr sranzöllschrn Palriotrittî i, ^Zultttt hat>

sbh Redrn gemacht, ai» er noch d,
§ °l>ld ' , Vrästd« tr» Loubtt den Gmcral Rog« beim » egräbm
de» Prastdenl,ngaare zu ttnem Staalostrelchaussorderle. dual
B°n Är bö!o^ 'rs und dl« » anunern aespwn̂ werden sollun
^br ? lllnn o . ^ ch°r,rr°i. frei,-sprachen, zettelte er in
»L ^ ,'oL !.'L >" """"** "3“10 ^

Während
meines Inventur -Ausverkaufs

Oi
10 Rabatt

auf sämtliche nicht zurückgesetzten Waren, ausgenommen
Marken-Artikel. —Versäumen Sie nicht, die in einem meiner

Schaufenster ausgdegten RäumniflSPOSten zu beachten?

Telephon 146 ^ llvlk klefMÄNNI  Rathausstr 46
Dui-ch gemeinsamen Einkauf mit ca. 300 grossen Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.
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lfenillchung ohne Eewähr̂btaier wtntt. übfinbtrung In
. HO. Januar , 7 Nhr, Ad. B , Pbgmalion . ikud» arge»

no,*3l. Januar , 7 Ulu. Ab. A Polenblubi . Zebruar , «■/. Uhr. « b, t£, voirngrtu.
fl  gebruar . 7 Ubr, Ab, * , ®ie Stilutn bet (Hcfcdfcboft.
a, :>? » ebruar , 7 Ubr, Ab. A. Hänirl «Nb» rmel ; Hiera»!

7 Ubr.. » K. « , .-
rJio«.
■Uttssa  te « ? ”
in„ s. gebruar , 7 Ubr, Hb. B , Oberon.

. g. Februar , 7 Nhr, Ab. S , Soge » >üib fein Ring.

,ta, M. Januar , 7 Ubr, Cbcretttn -Oal
“tan. Hl. Januar , < Uhr, Hochgeboren.
m,  1 Februar , nachm. */.4 ubr , MUbr, Hochgeboren.
HO,'
:tai
iiorti

Manna
ibtii.i
Sauna abend»

-tu», 31. Januar : 4 Ubr : » bonnemenl»-Aon.ierl de» Knr-
rflufllers tu der Wandelhalle , » Uhr im groben Saale:

Hunter Falchingg-Abenb.
Mala,er SlabUhealer.

:»l. Januar , 7 Ubr, Genoveva.
eiafl, HI. Januar , 7 Ubr, Macbeth.

Geschäftlicher Reklameteilm

Amtliche Anzeigen
mmm

■aria

* * * * * *

LnormeOreisermätzigung
auf alle Waren linden Sie in meinem

Inventur-Ausverkauf!
10 % gegen Barzahlung
auf alle regulären moderne» Waren.

Weit unter dem eigenen Einkaufspreis werden olle älteren Bestände
in Schuhwaren, Hüten und Mützen abgegeben.

1 ■ Ganz hervorragend billige Einkanfsgelegenheit. •

IKsri<Sg.Schmidt,
Elektro -Biograpli.

heute große vottr-vorftellung3. Platz 25  Pfennig.
Jam letztenmal die groben Schlager.
»alles Brot! ®

«er Liebling de» Regiment ». Nrlegddiid in 2 Akt., « ine krititche
Siwatian , tolle Humoreske, »wie alle übrigen

Anfang <J Uhr.
Marge » nachm g Ubr
mit Rtchard Wagner,

Stummer» u. Eint.
» Pia » 27. Pta.

rohe Familien - und Ainberborftellnua
Drama in 7 Akten. »

:e Biantebrerin W Hedrich. Bert n. wirb nochmal» einen
ra, über die »Rene amerikantichc SlSttmetdade » in der
»aflcNaileruta» dahier, den 2. Februar , abend» von R- 0 Ubr,
itn i' lfSnml uueutaelitich . damit auch den weniger ve-
t n die inlereliante. tclchtfanltche Methode , u Gute kommen
' Rkbrere hleliae Damen, die am 1 Surlu » leitnahmen. find
,ut led-n und loben die ichnell »u erlernende Methode. lNah.
lm an,rigrnieil .l_ 100a

Hcrfammhmg im 13. l- adwlrifchofllichen» ezirkooereia.
Am Montag. Heu 2. Februar b. 3»., nachmillag» 3 Ahr, findet

fjudilldm im Gasthaus« »Zur Burg Ehrenfele" «ine Lerfumm-
dc? 13. landw. Bezirkooerein, statt.

Tagesordnung : -
1. Bortrag über: »Die Raflauische Lebenoverficherungoan-

ftalt." Vortragender: Dr . Weih-Wiesbaden.
2. Wunsche und Anträge der Mitglieder.
3 Berfchiedene». Aufnahme neuer Mitglieder.
Etc Verein,Mitglieder, alle Landwirte und Jntereffenten wer-

, zu dieser Versammlung freundlichft eingeladen und um zahl,
»e Veteilignng ersucht.
Südlich a. Rh., den 28. Januar 1014.

Der Vorsitzende de, IS. landw. vezirksoerefn».
gez.: Vollmer.

Wird oerässenllicht. ^ .
Dir Herren Bürgermeister der « ortragogetneinde und der

en nah, gelegenen Orte ersuche ich. vorstehende» zur allge-
,nen Kennwi» zu bringen und aus einen zahlreichenBesuch der |
lommlung nach Mdglichkelthfnzuwtrken.
Wiesbaden, den 28. Januar 1914. ^ ,

Der KöniglicheLandrat.
Ar. II . 597. von Heimburg.

Wirb orröllentlicht.
A.edri« , den » . Sanu . r ^ ttw .

Nichtamtliche Anzeigen
iWUHUUUUiitfMiWMI

der Dtntlften SelkMMm»eBiWano du

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;iiiH:iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiii

iu Wiesbaden
in Molt Des Mults

tnn4. 3on.liseiiHiLl.mi 9U
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Geöffnet : \
an Wachentagen oo» tu Uhr »orm. ö. 9 Uhr ibb ». |
an « ouutggeu sun tu Ubr uorm. b 7 Uhr abd» |
für Bertolten beiderlei Geschlecht« über tu Jahren , jj

iltitiiHitttttitiitiiiititttittiiutiituiititiittiiiimtttiiiittiiiiiimiutiiiiiiiiiiititil

Täglich Führungen durch « erzte.

vonnerrtagr von4 Uhr an
nur für Zrauen geöffnet.

Eintritt 25 psg. 4a i

husten-. Schuupfru-Mtttel.
Aoradrogerie Apotheter Vppenhelmtt.

neoh »vkW»r«m luviüea iin Alter von 0 Jthron zu
eich zu rufen.

Um itlllc Teilnahme bitten
Dio trauernden Hinterbliebenen t

Andreas VOthu. Familie.
ßtebticli (Khein), den 29. Januar 1014.
WolKm-gueeo HO.

Itla Beerdigung findet am Samitac, 31. Januar,
nachmittag, um »>/, I hr, von der Leichenhalle de»

Friedhofes au» statt. *

Mehrm«!» täglich

«lMM lUI -MM.
An- „ab Abfuhr von Gütern von nnb nach den Bahnhäfen.

- « Utrgu Sporte lofor«. 111—
Möbel- und Ulavler,Transporte . 273

billig«, « teile . Prompte Bedienung

atlKnttttnb*e<KÄ«

Einen grossen Posten
Krawatten

trübgewordene Kragen
bunte Hemden

eu  Inventurprelsen.

N . MARX , Hoflieferant
Telefon 34.

»  »iniiiniKim iuiimMiMHwr

p WohullllgS -vermietunge«

«nftöndiaerignaerMannerbäi»

All« W

mm wm
(liebt Stelle Aum 1 Febr Ifittl*
Näh. hi der Geichäitvstcked Bl.

irrrnnmpwnrBTBCTiffl
Lffene Stellen

. . .

mm
au»d,Manufakinrnmrenbranche
geluchl Grdine ichitstl. Lfferien
»erander Marr Rachlolgee.

keielo, l «r . . . Telefon »17

Offeriere: 1287
Gän/e. Litten, Hahnen, zriiassre-
uûSuppenhühner, extra schwere

Nur noch einige Tage:
/äsen, Hasemücke», -tteuien.

Nstgout von ganzen Hasen 80  psg.
Trief.334. K . Herber » «aisrrstr. 47.

sine lohnnno
«n Nein» Famtlle l» nermieien
28 Adolfllrahe 47.

f l -zimmervohllmigea |

1 AM»uni)Me
flU uermielen. ’

Nähere» ArmeurubstraHe 17.
1 rttmmet nab Klebe loarl f

tan Neubau tu uermielen _VletchstraHe6.

| 2>&iawettMlnraitgta |
(ime ichöne 271r-ziwivelAüllüW

mit gliche In der Ctlliohttbcn-
straf,o ju >«rmfeie». Nndere»
Main,er Girat,e >h. « urea».

% Slwmr unn Klilüe
im Borde,hau », pari ., »u uer-
mfelen. Näb ftrfrdrfchstrahe 8
lm Geile,iban bei Radu 180

Glue ichöneHiffiicrMtinnfl
mit Abfchluh iu oermlrien
180 itrlebrlchlirahe SH.

Slvöitt LMü-kMüVülüü
tm HttzS. zu vermiclen AI

Nah. Kaiierstrape W4, 1.
2 Zimmer und » liebe tu ver¬

mieten! *
Mal »,er Girat, » 74.

rpte SiDinetn.Me
im Borderbau » l?,roi»fo>0> an
ruhig» i>amll,e zuoi 1. Mär,
zu oermielen. SNH
Nub. Wflöclm Kalle-Llrabe ll!

| S-3im « erw »huungt » |
Eine ichöne geräumigez-MüieklüMms

Mil Küche und .-jubehör in der
1 itiage , Qflhm mit anicblitf,
fowle ein vHIIIII Zimmer -u-
fammrn ob grireinu , j . 1. April
-Ii vermiete» 8d
Näh. In berGelchüildstclled. 311

6d)Snez-AüMMsüiiliiig
1 lkiaae, »uui l Avril zu verm
282 ikalieriirahe 08 l.

MVüMllilk 81.3
ichöne H-.-llmmerivobnur g turn
1. April b I ». «u vermiete,,

Stöbere» bei Swllchl. Backer¬
laben. 104

M „̂3-3immetiö 08 nunti
tu »ermlelen

Wiesbadener Strafte 11

| « ,hr -8i « m»rwohnnngni

Wnsttützk 8. 2.  einst
ii, ichöne, moderne » Zimmer
Wohnung Mi« «Irkir . Licht u.Bad »um i. April zu vermiet
Haltestelle der ikiekrr. Girat,cm
badn am Haufe. . . i -4
Räh. bei Schwaiba» , » elbftr. i,

Echöne

iWnaOW
1. Stock der Neu.ell enliprechenb
rinaerlchie«, mir allem Zubehör
sofort zu oermleien „ , MKaiierstraft« 10.

| Baken, Werkstätten ic.

Eine BAckerei
in der Adolistrafte mll fchöuer
»-Zlmmerwobnung io'ori oder
Ipäier ureidwer , zu oermielen,
ru Laden au» für eine ander»
Branche. — Nähere » Mainzer
Glrahe 19, Bliro . 210

p « iklierte 8 »mw«
Statt Miinle Sfmmer

oermielen m

einlam mBMletL ölmn»
»' - " " " Mnenrnbirta «. « ." '

!stheÄÄ !lle-Lir «he 24, tu.

Fest nnbS»Ri*

Garleuftrahc 8, »Ort.
Tr.i..i. ....i.u .. .iii.u. .iumi .1

Etktlt 'u -Eesnche |..

fvau
gtludit B#tt
Bortust ellen nachmtiiae» 2

MW lihttn
tm 15. Februar gesuchtum

Ul RatbauLsn atze:t3.

Sans» WM
oder auch nugdbüug ae » rau
fllr einige « müden »e» Nach-
mfnaa» aefuchi. eo. anch vorm.

Wfeebadener Llrahe 47.
Zwei junge Mädchen

»um Jellnnfl »>rag «n aefcchl.
Näh Wiesbadener Slrane 4>,

vorderbaud . 2. Stock »»du«.
Borrustellcn morg. >achllUhr,

abenb» nach 7 Ubr._ •
Tüchlfge», orbrntllcbc«

Mädchen
»um 1. yebruar aefuchi . 'Rehanr .-nr ttaiiereck.

ziingks ÄödAü
für cimne Stunden dev Tagev
gesucht 233

Adelbcidltratze 4, 2 Eiage r.
RRRnnrnrnnndTiiiuir .r.Trr

Kn - unk Settäufe
wnrutuyr t rNTrrrr miimi

3” ‘ « il-WkllkHarte
ju uerk uifen C.»ptttrote 9.

6a. 200 Stnlnec HunDino
absugebrn Sladwotfe U. *Bachgasse ll.

eibtiae LkitkNvÜiikllÜrü.
von :i U 8it rraakran ldand-
aeardelie», t Leiter , 2 klein«
Rodeilchlillc » . I »welrädri «.
tdaodkarrnchen und Bickel « .
«chivven -rtieble zu »erkauien

tzlenaoffe « .
Dafelbft werd auch gtevaratnr-
-rdrilen an Avaaen . ttarre»
ulw . 1» und anher dem idauie
üdrrnomme». l'odufl»>nriiche:
mll Kost 2 Mk. pro Tag , odnr
«oft .1 Mk •

.Zwei ichöne gnlerdallenr
UeberzieHer

billig zu verkaufe» 1
Mainzer Lirafi « Hl, «arl.

SI..U.U...uu.i.iui..nminnvermischte Anjtlge» j
iMMMunam•TtriinrmMiii

Billips Brot
Bvllactvicht

schwarz4 Pfund 50  Psg.
weih 4 Pfund 54  psg.

«mvNchIl

Siegfried Marx
LöfrSbadcncr Llrahe M.

2191 W vorn . Mainrer Sit 24

WL -WWia
ml«enlfvrechendemVor¬
druck llKI Bla » stärkt

M 40  Pfennig
tu haben in der

$ofbttd | b ( iii ( ciel

Guido Zeidler

Gioril
wa 5 chl

u.bleichh
von seibsl
+  SpcMMkHrHaut^ und

QesohlBohUleldon
MannoiiohwAoha
Ur . Waunar , Aut

Mninx , Schuslwr . 94
Bni'crlisiuude i ilgl 't-h von

10—1 uud 0—8



V«»11ch«a1>oi»aler
ymbtaagsgehllfen-verbim-

Oriaruvve viedrich« Rb.

Unsere Kais«r>Gebar tstsgsf der
finbct am Eam»I»a, den»I. Januar »»14. ilnb«
» Ubt Im Gaal«Oe*Schügendus«, viieedadener Cu.15,»au.

Donzert. Dbenler, Ball.
' ' . Süll »iiien »nl«re MitaUeder und Jrrnnde um »ahi-
: ; '" Wwn« eiuch. . Der Vorhand.Eintritt frei!

Verein der ultra Fost-
TeleorapbenBeamteB

1 Biebrich a. Uh. and Umgegend. = ■

Wlvlw-M
SMililWliMilMWU

am Gooniaa, denl. Grdrnar IS 14, abends*Ui«,
im Caale de« Et. Jair»b»h»»iro, UNI»! Mttniir-
Tunitder<* lauasabteiln», des« « ein*iHboririier:
Herr«. Such,! und der«aveIle de«»»mal. Unier-oilizir-ichnie Biebrich. >7»
Programme, die zum Eintritt berechtigen,

sind von den Mitgliedern erhältlich.
Der Vorstand.

i»imnmnnmitniiinHtiinnnunmitntmmwtmmnmm

Verband deutsch. Eisenbahn
Handwerker «nd -Arbeiter

Ctttbrttin Biebrich

!l
fcl IWW « «MW » 6t.
M .MlN.« v« kIllIi.

am Camstaa. den Sl. Januar. niend» «V.
Uhr im graben Caale der neuen rnendaNe,
Dilldeuitrade, unter ireundllcher Miiwirkuna
de» Herrn<0. stivoel, sowie de» Mnsikuer-

einS edemallaer« illtärmnsikee.
Hier,» laden wir uniere Mitglieder, sowie Jreuude und

Gönner de» verein» bösiiidlt ein.
Der vortland.

Programma Person 20 pfg.
Getränke«ach Veliebrn.—Tan»seet.

«ttttMIMMIMttttMIMMttMBttMMllMIIMIIMMUttMMIIUUIMMttlMMIMUIttlMMM

«kW khemlign MW».
Morgen Bamsraa abend, »unkt» Uhr.«im Bereu,slvkal «Baoana«

Am» Wmblnz.
Um voll,äb>l»e» Erscheinen wird aeaeien!Vorbau».Der l

Volksbildungs-Verein.
Die dieöiabrigc

MMI -WMAll
bndei am Dienstaa . den 3 . » ebrnnr er .. niend * H'/, Uhr . im
kleinen Saale der Turndalle »aiiervla » fta» .

raaesordnnna
I. vertu » über die räliakei , lut adaelausenen Jabre4 « asseuberichl
II gebsielluna de» »iechn„na».voranschiaa » siir 11014
*. dleuwadl
5. verschiedene».

Der Vorstand.

MSmer-Äuartett virbrich.
Unseren Mitgliedern »ur »eil. ikenninisnabme, das, die

jährliche

Hauptversammlung
Conntaa . de» I . » cdrnar , abend * » Ndr . in unseren, Berein «.
bctnio GastbnuS -ur «Zaiel -, lodere» Sälchen «itattfinbrt.

Weaen der Tage -vrdnung bittet mit zahlreiche»
Dtr OoUtanb.

»IN WM M.
VtpYHtn  Lnwolaa, den 31. Januar, ade»KV. Ulir

J £ ) MNUk WlMlW^ ^  im verein «iokal (.Ixtet,.
Um recht»ndlreiche» Erscheinen bittet

der Vorstand.

mm «tiiiKtr » «
Außergewöhnlich billiges Augebot in uur
moderner Damen- «nd Kinder-Koufektionl

Mt W»llamai ( g aparte
«llllllll Plilillllo Saison» lg50 Q75 Jf75

rwil-Mliü
z?"rr^

MWMw Snuininiintil >n«»6 -AuswahlWMNA OUIUlUUIUUlH alle Preislagen

mmMt  blau und schwarzir r pr M p
fti ftü -i ll » englische Stoffart

JUlUk ^ 75 25 | 75 J95 2«5

hunk  Wulm einfarbig und gemustert
reizende Neuheitenr 875  s 50 pr

(«rohe
Posten

schön gearbeitet, waschechtr  ri”p«,
Oinhsr .OctlM blau und grau
NMstrl nlpul in allen Größen

z« riest, billigen Preise«.
«ive-Mli» zjnax 'L
all« mod. Farben
für jede» »lter « p p jn m 1®

filiDer-RkiSer ml JliMtl
au» Flanell und Wollstoffen beste Brrarbeitung

250 1*5 1»5 bis

rm»Ml»lkM ,
T°  fi 95545 1'00  J 25  f ° |

in allen modernen
Farben

95

«an, bedeutend herabgesetzten Preise gewähren wir während unsere, » aiso«.
» «»verkonseo bis einschließlich Sonntag de» l . Pebrnor noch einen

Extra Rabatt van 10—85 «%
l$» versäume niemand diese außerft günstige Kausgelegeuheit wchhrzuuehmtn.

Schützen Geseüschast
Biebrich.

Morgen Samstag abend , 9 Uhr.
findet bei Herrn Heinrich Tiefenbachunsere

Hauptversammlung
statt. Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben. Um vollzähliges Erscheinen ersucht
_ Der Vorstand.

Gibber Kerbe-Gesellschaft.
M orarn Camstaa abend»'/, Ubr>mv « ein»lokal
mmi iiujv lHiioiiruciiiciiiiiiiuiiiiiig«

•T280 Der varitand.

I. Tanzkarsus 1913 —14. ji
:: Samstag , 31 Januar , abends 8*/. Uhr Im Rheinischen Hof !!

Schlnm - Rall
U wosn Ich meine Schüler and Schülerinnen von früheren li

Jahrgängen hiermit hafUchst einlade . 2:
Hochachtungsvoll ; j

Jean Blees , Tanzlehrer. {:
S' oSeSS!!tt !S' *!o' ' ' *!!!SMotSS' S' *SoXeetS*oS!S!e't‘

ChauffeehauS
iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Torngesellsehaft 1889 .
„ Toantag , de» 1. Webrnar von nackm 4 Ubr an in-»I

«»rrisch drtorterirn «Renen Tnendalle " tDtUH»vftratze) m

mtumm
IlBlnMtiionlii
Sin,na de* Damit««» « 11 Ubr.

Adliu,eu der nruefte» Lieder.
Lu recht zahlreichem Besuch lade, «r«ed«nit ein

Da» Damttee.

ttaninchevzucht-Verein„Gut warf"
begebt am kommende» Eonntaa «Ine

im verriullokal Rebnurant Daisere«.
Ei»»»a de» nSrriiche» Domttee» nachm 4.11 UH

Jreuude und Gönner de» Vereins lade, frcnnN
ii« ii (in * Der Vorhand

M- nioa de» t.  Gebrnar. von «- » Uhr «iend» hält woii.
mal« die Pidiii drerin ich Sedrloh , Barlin In der Dnrnd-i.,

einen iram » oilrrvinv >3 in « lebiich, diesmal unrniaeltti » einen I
reichen imereslanien

Vortrag über(Blanzbügeln.
’SSÄiKs rttsaPB« uw *-
S : SlanzbLgel-Uurslls

Eintritt frei!
am « or,rag »adc,.d irbeita.
Elntttit ff«H

Inventur-Ausverkauf
Montag, den 8. Februar

Dienatag , den 8. Februar
Mittwoch , den 4. Februar

verkaufe ich die in meinem Ansstrllnngsraum
Hotel Kalaerhot ausgestellten

Teppiche,Vorhänge,Stores, Bettdecken
Felle, Bettvorlagen und Tischdecken

(zu Ausnahmepreisen.
Aeltere Muster, sowie I cdruckte Krettonne und Lolnenatoffo

zu Inventurpreisen.

• 11 . .  Verkaufszeit v<n 9—12 Uhr und von 2—7 Uhr. --

N . Marx , Hoflieferant.
Telefon 34.

Morarn Camttas wird d->,

fti-tschei»«* aeiunde»
Gchweine»

ausaedaue»
Vahnhokftraße 29.

Mtl AlklDWI |Mo»MM
rmolledltL.SchneUrrböDüI

Rdetnbr. ll,l3 . Del.

IS Mark Belob,inn » ,
demieniarn, der ei, em Utbi 'urrI
«eichötiig -na in dieiiger ftn''-'JIb,lernt Nngeboie »nlrr 5 '>it>
nn die E>,s<häIl«s>»IIe d. Biverloren
a. veraangrnen Mi 'iwoch aber 1
ein kleine» Oandläschidc » mnl
(Inda» und vlliieukarie,S »i'">" I
Obienschlaeger' . Gegen gn>, I
Beiahuuna adzuaeben bei >(a s
itn-iv. AnidnuOsirahe 7i>

Gtraheudeieachtuu» >
Si. yanaor Le» des Unliedw« !

sauuiicher Laternen U00 Uur. I
Le» de« « »»löschen» ett I
«dendlaicrnen lt Ndr, >* I

Wtm&mwtsssr
nilalt 0 Cotta«.

I Sißun, ■
1 Huf »er
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